
Der Zustand unseres Herzens 
Matthäus 13,3-7: 

3 Ein Bauer ging aufs Feld, um zu säen.  

4 Beim Ausstreuen der Saat fiel einiges auf den Weg. Da kamen die Vögel und pickten 
es auf.  

5 Einiges fiel auf felsigen Boden, der nur von einer dünnen Erdschicht bedeckt war. Weil 
die Saat dort so wenig Erde hatte, ging sie rasch auf.  

6 Als dann aber die Sonne höher stieg, wurden die jungen Pflanzen versengt, und weil 
sie keine kräftigen Wurzeln hatten, verdorrten sie.  

7 Einiges fiel ins Dornengestrüpp, und die Dornbüsche überwucherten und erstickten 
die Saat.  

8 Einiges jedoch fiel auf guten Boden und brachte Frucht – zum Teil hundertfach, zum 
Teil sechzigfach, zum Teil dreißigfach.  
 



Wie wird unser Herz zu fruchtbarem Boden? 
 
2. Korinther 3,3: 

Ja, es ist offensichtlich, dass ihr ein Brief seid, den Christus selbst verfasst hat und der 
durch unseren Dienst zustande gekommen ist. Er ist nicht mit Tinte geschrieben, 
sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, und die Tafeln, auf denen er steht, sind 
nicht aus Stein, sondern aus Fleisch und Blut; es sind die Herzen von Menschen. 

 

 Keine eigene Anstrengung; sich öffnen für den Geist und ihn wirken lassen 



Unsere Verantwortung 
 

Sprüche 4,23: 
Mehr als alles, was man sonst bewahrt, behüte dein Herz!  
Denn in ihm entspringt die Quelle des Lebens. 
 
Psalm 1,1: 
Glücklich der Mann, der nicht folgt dem Rat der Gottlosen, den Weg der Sünder nicht 
betritt und nicht im Kreis der Spötter sitzt, 



Was lässt du rein in dein Herz? 
 

Kolosser 3,16: 
Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen: Lehrt und ermahnt einander in 
aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern singt Gott dankbar 
in euren Herzen.  
 
Und die anderen Stimmen und ‘Ratgeber’? 
• Musik 
• Bücher, Zeitschriften, Zeitungen 
• Filme 
• Freunde, Kollegen 

 
 welche Werte und Weltanschauungen , 
 welche Zerrbilder und Lügen werden vermittelt? 



Musik 

• Erfindung Gottes 

• Spricht Herz, Gefühl und Verstand an 

• Zur Anbetung Gottes bestimmt 

• Satan als Cherub war einer der höchsten Anbetungsengel (Hes 29,12-19) 

• Missbrauch der Musik 
 - Unterhaltung 
 - Ablenkung 
 - Manipulation (Supermarkt, Film etc.) 
 - Seele füllen mit gewünschten Stimmungen (Frust ablassen) 
 - Verführung zu unmoralischem Lebensstil (Sex, Drugs and Rock’n Roll) 
 - Abgrenzung von Anderen 
 - Identität über den Musikstil 
 

 



Gross und wunderbar 

Groß und wunderbar sind all deine Werke 
Oh Herr, Gott, allmächtiger Schöpfer! 

Gerecht und wahr sind alle deine Wege,  
König der Völker bist du.  

Wer sollte dich nicht fürchten und deinen Namen preisen?  
Du allein Herr bist heilig! Du nur allein.  

Alle Völker werden dich anbeten Herr, denn deine Herrlichkeit 
wird offenbar sein. Halleluja, Halleluja, Amen 

(Offb 15,3-4) 



Römer 10, 9: 
Denn wenn du mit deinem Munde bekennst, dass Jesus der Herr ist, und glaubst in 
deinem Herzen, dass ihn Gott von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet.  

Jakobus 1,21 
Deshalb legt alles ab, was euch beschmutzt, alles Böse, was noch bei euch 
vorhanden ist, und geht bereitwillig auf die Botschaft ein, die euch ins Herz gepflanzt 
wurde und die die Kraft hat, euch zu retten.  

Jakobus 5,5: 
Ihr habt hier auf der Erde ein Leben im Luxus geführt und habt euch dem Vergnügen 
hingegeben; ihr habt euch alles gegönnt, was euer Herz begehrt, und habt euch 
damit höchstpersönlich für den bevorstehenden Schlachttag gemästet, den Tag des 
Gerichts (NGÜ) 

1 Petrus 1,22a: 
Ihr habt euer Innerstes gereinigt, indem ihr euch der Wahrheit im Gehorsam 
unterstellt habt 
 



Leben Live 
Montag, 5. März: 19.30h Politik Podium im Burgsaal Thun 

4. – 11. März Gebetswoche im Venner Zyro Turm (24/7) 

6. – 13. Mai Gebetswoche CGH Fackelübergabe von FEG Gwatt  JAHU 

1.+ 2. Juni  Messias Poporatorium 

3. - 10. Juni Leben Live Abende in Expo Halle 
 
WTL Konferenz 
12. - 15. April Reinach mit John Alley und Frans du Plessis 
 
Family Camp 
Montag 30. Juli – Sonntag 5. August in Aeschi 
 
Benefizkonzert Operation Rescue, Bern 
Samstag, 7. Juli   brauchen Helfer 


